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Europäische Sicherheitsfragen
der neunziger Jahre

Der Kalte Krieg ist zu Ende, nachdem die
Sowjetunion das äussere Imperium liquidiert

hat und westliche Unterstützung
erhält, doch zeigt die Golfkrise — andere
«Bruchzonen» sind ebenso gefährlich —,
dass die Macht ein Faktor bleibt. Diplomatische

Stabilität wird zudem von Völkerwanderungen,

Klimaumbrüchen, Umweltzerstörung

unterlaufen. Die osteuropäischen
Revolutionen sind auf halbem Weg. Das
Dilemma der Deutschen ist vorderhand:
Wollen sie weniger Europa, erregen sie

Misstrauen, doch ebenso, wenn sie mehr
Europa wollen. Unter den Bündnissen sind
die atlantische Gemeinschaft und die EG
bedeutsamer als der Europarat und die
KSZE — auch wenn die «harten» und
«weichen» Bündnisse komplementär sind.
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